
 

 

St v.  Schulte beantragt  für  di e CDU- Frakti on die Ei nricht ung ei nes  „Ci tymanagers“.  Auf  der 

Veranst altung der  CDU Ber gneust adt  zur  St adt ent wi ckl ung vo m 13. 06. 2017 mit  den Vertret ern 

des  Ei nzel handels  i n Bergneust adt,  der  Politi k und de m Bür ger meister  wur de di e Ei nri cht ung 

ei nes Cit ymanagers als vor dri ngliches Proj ekt angeregt.  

 

Der  Cit ymanager  könnte si ch vor dri nglich als zentraler  Ansprechpartner  u m di e f ol genden 

Auf gaben kümmer n:  

 

- Koor di ni erungsst elle für di e Beschi ckung des Wochen mar kt es 

- Koor di nat or für di e Bergneust adt App 

- Erschei nungsbil d der St adt, besonders der Pflegezust and der Beete und das Ver müll en 

- Außengastrono mi e anregen 

- Kost enfreies flächendeckendes WLAN ausbauen 

- Ansprechpart ner für Anregungen und Kriti k sei n,  

- Ideen zur Ver mar kt ung Ber gneust adts ent wi ckeln, etc.  

 

Weit ere Auf gaben wären  i m Positi onspapi er  des St ädt e-  und Ge mei ndebundes  „I nnenst ädt e i m 

Wa ndel  – Herausforderungen und Perspekti ven für  Ko mmunen i m di gitalen Zeitalter  vo m 08. 

Nove mber 2017“ aufgezei gt.  

 

Weit erhi n beantragt  di e CDU- Frakti on,  ei ne „ Bergneust adt- App“ zu ent wickel n zur  Präsent ati on 

des Ei nzel handels, Gastrono mi e, Wirtschaft, I mmobilien, Veranst altung, Touris mus etc.  

Hi erzu solle di e St adt  Ber gneust adt  di e Teil nah me  von I nt eressenten a m e Co mmer ce- Tag i n 

Dort mund a m 30. 05. 2018 organisieren.  

 

Di e St adt  Ber gneust adt sei  das  Bi ndeglied zwi schen den I nt eressenten und da mit  i n der 

Verant wort ung, di eses Proj ekt zu begl eiten.  

 

BM Hol berg erkl ärt,  dass  ei n sogenannt er  Cit ymanager  ei ne frei willi ge Auf gabe der  Ko mmune 

sei  und di es  f ür  Ber gneust adt  mit  den Bedi ngungen des  St ärkungspaktes  kolli diere.  Er  könne 

ni cht erkennen, wi e ei ne Fi nanzierung realisiert werden solle.  

Derzeit  sei  di e Ver waltung ni cht  i n der  Lage,  das  Personal  mit  zusätzlichen Auf gaben zu 

beauftragen,  da di e Gr enze des  Bel ast baren bereits erreicht  sei.  Er  sehe hi er  kei ne frei en 

Kapazitäten um ei ne sol che Auf gabe zusät zlich zu übernehmen.  

Weit erhi n f ührt  er  aus,  dass  er  bereits seit  2016 Bestrebungen mit  de m Ber gneust ädt er 

Ei nzel handel  u.  a.  über  ei n „ Onli neport al“ spreche u m di e regi onale We ttbewer bsfähi gkeit  zu 

erhalten und zu fördern.   

 

Ei n Gespräch bei m Bür ger meister  mit  Vertretern von Ber gneust adt Mar keti ng,  der 

Wer bege mei nschaft  Wi edenest  und der  Wer begemei nschaft  Ber gneust adt habe a m 13. 07. 2017 

statt gefunden.  Di e Bündel ung der  I nt eressen des Ei nzel handels  sei  schwi eri g.  Zur  Ent wi ckl ung 

ei nes „Onli ne- Portales“ sei en erste Schritte der Werbege mei nschaft Bergneust adt erfol gt.  

 

Weit erhi n t eilt  BM Hol berg mit,  dass  er  bei m Treffen der  AG der  parteil osen Bür ger mei st er  bei m 

St ädt e-  und Ge mei ndebund a m 10. 04. 2018 Kont akt  mit  der  Bür ger meisterin der  St adt  Wülfrat h, 

Frau D.  Cl audi a Panke,  hatte,  wel che i hm Gr undi nfor mati onen zu För der möglichkeiten f ür  di e 



Ei nricht ung der Funkti on ei nes/ ei ner Cit ymanager/s oder „Kü mmerers/i n habe zuko mmen lassen.  

Er  habe daraufhi n das Pl anungsbüro „St adt-  und Regi onal pl anung“ Dr. Jansen Gmb H u m 

Unt erst üt zung gebet en.  Das  Bür o Dr.  Jansen Gmb H habe mit  de m „als  gr üne Ti schvorl age“ 

vorliegenden Schrei ben  Unt erst üt zung zugesagt.  

Di e hi eri n genannt e Förderlichtli nie „St adt erneuerung 2008“ habe nach deren Kennt nisst and 

weit erhi n Best and.  Di e Stadt  Ber gneust adt  kann einen „ Kü mmerer“ mit  dem För derantrag f ür  di e 

Gesa mt maßnah me  beantragen,  wenn das  städt ebauliche Ent wi cklungskonzept,  I SEK  

ferti ggestellt und politisch beschl ossen sei.  

In Ver bi ndung mit  der  Ent wi ckl ung ei ner  Ber gneust adt- App ver weist  der  Bür ger meister  auf  di e 

Erfahrungen der  St adt  Wi pperfürt h und deren Wi ppApp.  Laut  Bür ger meister- Koll ege von 

Rekowski  habe deren Ent wi ckl ung Kost en von ca.  18. 000 Eur o verursacht. BM Hol berg sehe f ür 

Ber gneust adt kei ne Mögl ichkeit der Fi nanzierung ei ner sol chen Maßnah me.  

 

Bezüglich des  eCo mmerce Tages  bittet  der  Bür ger meister  di e St adt verordnet en,  si ch sel bst  zu 

or ganisieren bz w. anzumel den.  

 

Ei n Positi onspapi er  des St ädt e-  und Ge mei ndebundes  zur  Allianz f ür I nnenst ädte gi bt  der 

Bür ger meister er allen Stadt verordnet en mit ei ner weit eren „grünen Tischvorlage“ zur Kennt nis.  

 

Nach ei ner  ei ngehenden Di skussi on über  di e Not wendi gkeit  ei nes  Cit ymanagers  als  Kü mmer er 

und der  Ei nricht ung ei ner  „Ber gneust adt  App“ i st  man si ch ei ni g,  das  The ma  i m ko mmenden 

Haupt- und Fi nanzausschuss ei ngehend zu behandel n.   

 

 


